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Das Konzept Kulturbüro
Das Kulturbüro stellt Kulturschaffenden aus allen Sparten Infrastruktur 
und Informationen kostenlos oder zum Selbstkostenpreis zur Verfügung. 
Das Angebot orientiert sich an ihren Bedürfnissen und reicht vom 
Kleinbus bis zum Farbkopierer, von der Videokamera bis zum 
Grafikcomputer. Im Kulturbüro gibt es vieles, was Kulturschaffende 
für ihre Arbeit brauchen. Administrative Hürden wie Gesuche gibt es 
hier nicht. Die einzige Bedingung: Die Nutzung des Angebots muss im 
Zusammenhang mit einer kulturellen oder sozialen Aktivität stehen. 

Neben der umfangreichen Geräte- und Materialpalette bietet das 
Kulturbüro auch eine Fülle von Informationen: an der Pinnwand oder 
unter www.kulturboerse.ch gibt es Jobangebote, freie Atelierplätze 
oder aktuelle Ausschreibungen von Förderstellen. Wer Adressen von 
Veranstaltern oder Stiftungen sucht, der findet in der Infoecke oder unter 
www.kulturfoerderung.ch Hinweise. 
Das Kulturbüro St.Gallen bietet zudem regelmässig 
Informationsveranstaltungen und Kurse an. Hier kann man sich auch 
individuell beraten lassen und Comic- sowie Illustrationskünstler 
erhalten die Möglichkeit, ihr Werk im Schaufenster und an der Theke zu 
präsentieren. 
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Die Kulturbüros der Schweiz
Das erste Kulturbüro wurde 1998 in Zürich eröffnet, finanziert durch das 
Kulturprozent des Migros-Genossenschaftsbundes. Im Jahr 2000 folgte 
in Bern das zweite, getragen vom Kulturprozent der Migros Aare sowie 
Stadt und Kanton Bern. 2006 folgte mit Genf das dritte Kulturbüro, das 
unterstützt wird durch Stadt und Kanton Genf, die Loterie Romande 
sowie das Migros-Kulturprozent. Basel ist das vierte Kulturbüro, das 
2008 seine Türen öffnete. Es ist ein privater Verein, der von der Christoph 
Merian Stiftung, dem Kanton Basel-Stadt und dem Kulturprozent des 
Migros-Genossenschaftsbundes substanziell mitfinanziert wird.

Die Ostschweiz hat in St.Gallen am 25. Juni 2012 ein Kulturbüro 
erhalten. Das fünfte Kulturbüro ist ein Projekt des Kulturprozent der 
Migros Ostschweiz und wird unterstützt von Stadt und Kanton St.Gallen. 

Die fünf Kulturbüros stehen in regem Austausch miteinander. Alle zwei 
Monate erscheint ein Online-Newsletter, der an rund 10‘000 Adressen 
verschickt wird.

Weitere gemeinsame Projekte sind die Homepage und die 
Kundendatenbank, die Online-Plattform Kulturbörse und ein jährliches 
Geschenk zu Werbezwecken. 

www.kulturbuero.ch
www.kulturboerse.ch
 



6

Rückblick auf das Jahr 2013
2013 war das erste ganze Kalenderjahr des Kulturbüros St.Gallen. 
Ein sehr zufriedenstellendes Jahr, wurden doch die selbstgesteckten 
Ziele mehrheitlich erreicht. Das ist bemerkenswert, da diese Zahlen 
von denjenigen der bereits bestehenden Kulturbüros abgeleitet sind, 
insbesondere von Basel, das sich in einer viel grösseren Stadt befindet. 
Deutlich mehr Kundinnen und Kunden als erhofft, nämlich 375 anstatt 
220, zählte am Ende des Jahres die Datenbank, dafür gab es pro Tag im 
Schnitt etwas über 10 anstatt der 12 gewünschten Besucherinnen und 
Besucher. Die Einnahmen lagen mit 57‘729.60 Franken sehr nahe an 
den budgetierten 60‘000 Franken. Insgesamt kann man sagen, dass die 
Besucherzahl (total 3‘015) und die Einnahmen gegenüber dem Vorjahr je 
um circa 50 Prozent zugenommen haben. 

Im vergangenen Jahr konnte das Kulturbüro seine Kundschaft erweitern, 
die Angebote wurden verstärkt genutzt, neue Geräte gekauft und gewisse 
Gefässe wie die Informationsanlässe und Kurse haben sich etabliert. 
Regelmässig haben Infoabende zum Thema „Gute Gesuche stellen“, 
Videoschnittkurse und neu auch zweimal ein Kamerakurs stattgefunden.  
Auch die Beratung und die individuelle Begleitung wurden immer wieder 
gerne in Anspruch genommen. Im Comic-Schaufenster haben im 2013 
vier Künstlerinnen und Künstler ausgestellt.
Die Vernetzung mit anderen Institutionen und das Bekanntwerden 
ausserhalb der Stadt St.Gallen liegen dem Kulturbüro am Herzen. 
So wurden in diesem Rahmen ein Anlass mit der ig-tanz ost, ein 
Informationsanlass für regionale Kulturschaffende in Kooperation 
mit der Leiterin Kulturfachstelle Chur und die Präsentation des 
Kulturbüros vor dem St.Galler Rotary Club organisiert. Zudem wurde 
für das Clownfestival im Dachatelier der Vorverkauf übernommen. Im 
Hinblick auf den Ostschweizer Kurzfilmwettbewerb im Dezember hat 
das Kulturbüro drei Workshops angeboten: Drehbuch, Videokamera und 
Final Cut Pro X. 

Seit Herbst 2013 vermieten wir das Einzelbüro im 1. Obergeschoss, unser 
aktueller Untermieter malt. 
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Das Kulturbüro-Team ist seit der Eröffnung dasselbe geblieben. Judith 
Bösch (Leitung) und Gabriela Falkner (Stv. Leitung) arbeiten je 50 
Prozent, Gabriela Betschart und Ben Stokvis sind seit Mai 2013 zu je 25 
Prozent festangestellt.

Ausblick auf das kommende Jahr 2014
Auch im kommenden Jahr will das Kulturbüro wachsen. Das Ziel ist 
es, im Schnitt täglich 14 Besucherinnen und Besucher und im ganzen 
Jahr Einnahmen in der Höhe von 70‘000 Franken zu erreichen sowie 
mindestens 500 Kundinnen und Kunden in der Datenbank erfasst zu 
haben.

Dafür stehen dem Kulturbüro Mittel für den Kauf weiterer Geräte zur 
Verfügung. Dazu zählen unter anderem eine Videokamera C100, ein 
Slider für Kameras, ein Monitor für Filmkameras, Musikmonitore, 
weitere LED-Lichter sowie ein Plotter für Grossformatdrucke. 

Rund zehn Mal soll ein Anlass im Kulturbüro St.Gallen durchgeführt 
werden. Neben den eigenen „Kubü à la carte“-Angeboten wie dem 
Infoanlass „Gute Gesuche stellen“ und den beiden Kursformaten 
„Videokamera“ und „Final Cut Pro X“ sind Informationsanlässe in 
Zusammenarbeit mit Ostsinn, visarte.ost und für 2014 oder 2015 ein 
Anlass für Musikschaffende geplant. Bereits stattgefunden hat im 
Januar ein Anlass zum Thema „Werkbeiträge“ mit Kanton und Stadt 
St.Gallen. Den Vorverkauf fürs Tanzfest St.Gallen sowie zwei Konzerte 
der Musikfreunde St.Gallen wird das Kulturbüro übernehmen. Im März 
wird das Kulturbüro sich bei einem Anlass von Südkultur im Raum 
Sargans/Buchs vorstellen und im Rahmen von „Kunst am Mittag“ in 
der Kunsthalle St.Gallen als Gastköche auftreten. So soll auch im 2014 
der Bekanntenkreis des Kulturbüros St.Gallen wachsen und immer mehr 
Kulturschaffende sollen den Weg ins Kulturbüro finden. 

Judith Bösch, Leiterin Kulturbüro St.Gallen 
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Besucherinnen und Besucher des Kulturbüros St.Gallen
Insgesamt hat das Kulturbüro St.Gallen im 2013 3‘015 Besucherinnnen 
und Besucher gezählt. In dieser Zahl enthalten sind sowohl Personen, 
welche Geräte ausgeliehen haben wie auch Personen, die das Angebot vor 
Ort im Kulturbüro genutzt haben.

Durchschnittlich waren etwas über zehn Personen pro Tag im Kulturbüro 
zu Besuch, drei mehr als im Vorjahr. Per Ende Dezember 2013 sind 375 
Kulturschaffende in der Datenbank erfasst. Das Durchschnittsalter liegt 
bei 33.6 Jahren, der Anteil Frauen bei gut 35 Prozent und derjenige der 
Männer bei 65 Prozent. Das Durchschnittsalter nahm also gegenüber 
2013 leicht ab, der Frauenanteil hat um 5 Prozent zugenommen. Bei rund 
60 Personen wurde das Geburtsdatum noch nicht erfasst, hier handelt es 
sich um Kulturschaffende, die das Angebot im Laden nutzten und noch 
nicht vollständig registriert sind. 

Die Spartenstruktur entspricht den Erwartungen, da vor allem in diesen 
Bereichen Geräte vermietet werden. Mehrfachnennungen sind in dieser 
Grafik enthalten. 

Der hohe Anteil an Stadt St.Galler Kulturschaffenden erstaunt wenig, 
ist der Weg zum Kulturbüro hier doch am kürzesten. Die 15 Prozent 
aus dem Kanton Zürich bestätigen die Vermutung, dass auch dezentral 
gelegene Kundschaft den Weg auf sich nimmt, um vom Angebot des 
Kulturbüros zu profitieren. Da das Kulturbüro Zürich seit 15 Jahren 
besteht und einen hohen Bekanntheitsgrad hat, profitiert das Kulturbüro 
St.Gallen von diesem Kundenstamm und der gemeinsamen Homepage. 

Das Kulturbüro St.Gallen strebt an, vermehrt auch Kulturschaffende aus 
der Region zu erreichen, unter anderem mit einem regelmässigen Mailing 
an zahlreiche Institutionen und Präsentationen an Anlässen ausserhalb 
der Stadt. Im Vergleich zu 2012 haben die Anteile aller Regionen auf 
Kosten der Stadt St.Gallen zugenommen. Der Anteil der Regionen lag 
2014 ganze 10 Prozent höher als 2013.
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Alter der registrierten Kulturschaf fenden

Wohnort der registrierten Kulturschaf fenden

Sparte der registrierten Kulturschaf fenden
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Einnahmen des Kulturbüros St.Gallen 2013
Einnahmen nach Bereich 

Der Anteil der Einnahmen durch den Geräteverleih liegt mit rund 70 
Prozent leicht tiefer als im Vorjahr. Das liegt daran, dass deutlich mehr 
Leute das Angebot im Laden (Drucker, Computer) nutzen und die 
Infoanlässe und Kurse öfter stattgefunden haben und gut besucht waren. 
Auch das Sitzungszimmer wird immer bekannter und ist deutlich besser 
ausgelastet als im Vorjahr. 
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Benutzung der Infrastruktur vor Ort

Die Benutzung der Computer, Drucker, CD/DVD-Kopierer und 
anderer Geräte vor Ort hat im 2013 zugenommen. Der Kauf des 
A2-Randlosdruckers hat sicher dazu beigetragen. Dennoch ist es 
im Gegensatz zum Geräteverleih ein Angebot, das noch nicht die 
gewünschte Bekanntheit und Nutzung erlangt hat. 

Infoanlässe und Kurse

Im 2013 haben drei Infoanlässe zum Thema „Gute Gesuche stellen“ 
sowie vier „Final Cut Pro X“- und zwei„Videokamera“-Kurse 
stattgefunden. Sie waren jedes Mal sehr gut besucht. Zudem haben ein 
Infoanlass mit der ig-tanz ost zum Thema „Richtig versichert - richtig 
versichern“ und ein Drehbuchworkshop im Kulturbüro stattgefunden 
sowie einer in Chur mit dem Titel „Gute Gesuche stellen“. Total haben 
121 Personen die „Kubü à la carte“-Angebote besucht. 

Beratung und Begleitung

Im letzten Jahr hat das Kulturbüro 15 individuelle Beratungen gegeben. 
Ein individuelles Beratungsgespräch von einer Stunde kostet 40 Franken. 
Kompetenzen hat das Kulturbüroteam insbesondere im Bereich 
Gesuchstellung, Budgetierung, Kommunikation, Projektarbeit, Film, 
Fotografie und Musik. 
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Geräteverleih des Kulturbüros St.Gallen  
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Kommentar zum Geräteverleih 

Die Einnahmen durch den Geräteverleih liegen 2013 bei 40‘107 
Franken. Diese starke Zunahme gegenüber dem Vorjahr, wo die 
Einnahmen hochgerechnet bei 29‘000 Franken lagen, hat mit einer 
generellen Zunahme der Ausleihen wie auch mit der Erweiterung des 
Geräteangebots zu tun. 
So wurden Anfang 2013 zwei weitere Videokameras, die PMW-200 und 
die GoPro Hero3 Black Edition, die Canon EOS 5D Mark III, ein LED-
Licht sowie zahlreiche Objektive, Filter und ein Metabones-Adapter 
angeschafft. 
Erfreulich ist, dass es bereits einige Objekte gibt, deren Einnahmen 
durch den Verleih höher liegen als der Einkaufspreis. Dazu gehören der 
Mercedes Vito mit einem Plus von über 13‘000 Franken, der Beamer 
Espon mit plus 1000 Franken sowie das Yamaha-Mischpult, den Handy-
Recorder Zoom und das Richtmikrofon Rode. 
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Jahresrechnung 2013
Die in der Jahresrechnung ersichtlichen Zahlen entsprechen 
weitgehend dem Budget für dasselbe Jahr. Etwas über Budget lagen 
die Verwaltungskosten und die Abschreibungen auf Geräte im Laden, 
dafür wurde unter dem Posten Anlagenunterhalt, sprich Anschaffung 
von Geräten, sowie im Bereich Kommunikation/Werbung weniger 
ausgegeben als geplant. Ein Berechnungsfehler lag im Budget 2013 
des letzten Geschäftsberichts vor. Anstelle der rund 74‘000 Franken 
Mietaufwand wurden lediglich deren 55‘000 Franken einberechnet. 
Deshalb liegen die tatsächlichen Ausgaben 2013 auch um diesen Betrag 
höher als im Anfang 2013 veröffentlichten Budget. Im Finanzsystem der 
Migros Ostschweiz, worüber auch das Kulturbüro seine Abrechnung 
macht, war der Posten „Miete“ korrekt kalkuliert und somit auch 
budgetiert. 
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Budget 2014
Das Budget für das kommende Jahr basiert in erster Linie auf den Zahlen 
von 2013. 
Einzig der Lohnaufwand wurde um 18‘000 Franken erhöht, da das 
Kulturbüro St.Gallen das erste halbe Jahr 2014 eine Bandbroschüre 
erarbeitet, die sich vor allem auf den Arbeitsaufwand des Teams 
auswirken wird.  




